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'''Padova''' (tysk navn (brukes også på engelsk, svensk, nederlandsk o.a.): '''Padua''') er en av de eldste byer i Italia. Den ligger ved Posletten, 30 km. vestlig for Venezia ved elven Bacchiglione, og er hovedstad for den likelydende norditalienske provinsen.
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 Geschichte 

Nach der Sage wurde Padua von dem Trojaner Antenor um 1184 v. Chr. gegründet. Sie ist eine der ältesten Städte in Italien. Im 4. Jahrhundert v. Chr. wurde am Fluss 

Bacchiglione ein Fischerdorf gegründet. Schnell entwickelte sich die Region zu einem wichtigen Zentrum der Römische Reich eingegliedert und zu einer der wichtigsten und reichsten Handelsstädte des römischen Reiches. 59 v. Chr. wurde in Padua der römische Geschichtsschreiber Livius geboren. 421 gründeten die Paduaner auf Rialto eine Hafenstadt. Nachdem 452 Padua von Attila Khan zerstört und von Narses wieder aufgebaut wurde, wurde es erneut von den Langobarden zerstört. 

Nur sehr langsam erholte sich die Stadt wieder. Deutschen Reich zugeordnet. Lombardischen Städtebund bei, schloss aber Ezzelino III. 1237-1256 eine drückende Tyrannei ausübte. 1256 wurde es von den Guelfen erobert. Infolge der Eifersucht zwischen Volk und Adel übertrug man das Podestat wieder einer Familie, nämlich dem Haus Carrara. In dieser Zeit erweiterte Padua seinen Herrschaftsbereich auf einen Grossteil von Zentral-Venezien und baute die Stadt stetig aus. Es wurden die mittelalterliche Stadtbefestigung und die zivile und kirchliche Bebauung der Stadt erweitert. 

1222 wurde die zweite italienische Universität in Padua gegründet und einige der wichtigsten italienischen Künstler arbeiteten oder lebten in Padua. Dazu gehörten unter anderem Giotto di Bondone, Guariento d'Arpo, Altichiero da Zevio und Giusto de' Menabuoi. Mit dem Niedergang der Familie Carrara 1405 verlor auch Padua seine politische Einflussnahme, was der kulturellen Entwicklung keinen Abbruch tat. Bis in die erste Hälfte des 15. Jahrhunderts wirkten unter anderem Donatello und Andrea Mantegna in Padua. Im 16. Jahrhundert, erfuhr Padua einen erneuten Aufschwung. Die Stadt wurde um einige Gebäude erweitert, die Stadtbefestigung weiter ausgebaut und die Universität baute ihren guten europäischen Ruf aus. In dieser Zeit lehrten an der Universität viele italienische Gelehrte, unter anderem Galileo Galilei.

Im 18. Jahrhundert endete die venezianische Vorherrschaft.  Am 28. April erste Pariser Friede vom 30. Mai 1814 brachte Padua an Österreich zurück. Am 8. Februar 1848 fand in Padua ein bewaffneter Aufstandsversuch statt, der jedoch von den österreichischen Truppen unterdrückt wurde, und in dessen Folge die Universität bis 1850 geschlossen wurde. Durch den Wiener Frieden vom 3. Okt. 1866 kam Padua mit Venetien an das Königreich Italien.

 Sehenswertes 

Padua hat viele Sehenswürdigkeiten, u. a. die berühmte Basilika des heiligen Antonius. Der Prato della Valle ist der drittgrößte Innenstadtplatz Europas.

 Berühmte Persönlichkeiten 

·  Elijah Levita - Hebräischlehrer für jüdische Kinder 1504
·  Otto von Preen - Studium von 1595 bis 1598
·  Laurentius von Brindisi - Studium
·  Hermann von Vultejus - Studium
·  Nikolaus Kopernikus   Studium von 1501 - 1503
 Töchter und Söhne der Stadt 

·  Antonius von Padua
·  Marsilius von Padua
·  Giovanni Battista Belzoni (* 15. November 1778, † 3. Dezember 1823)
 Weblinks 

·  http://www.pd.cnr.it/tourist/padova.html
·  http://worldfacts.us/Italy-Padua.htm
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